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ImerstenEvent gleichGold geholt
Synchronschwimmen Für die jungen Artistic-Schwimmerinnen des SC Flös Buchs erfolgte am Wochenende in Lugano der erste
Kürwettkampf des Jahres. Am Coppa del Sole gaben die zwei gestarteten Teams alles und kehrten erfolgreich nach Hause zurück.

Für die Jugend 4, also den jüngs-
ten Mitgliedern des Clubs, war
der Wettkampf von besonderem
Wert – der allererste Team-Event
überhaupt. Dies hat ihnen einen
besonderen Spirit gegeben. Die
Choreografie wurde wunderbar
geschwommen und die Jury war
überzeugt. Durch den Elan und
Teamzusammenhalt konnten
sich die acht Mädchen ins Herz
der Zuschauer schwimmen und
gewannen die Goldmedaille. Ra-
hel Thomé ist als Trainerin sehr
stolz auf ihre Schützlinge: «Der
Wettkampf wurde sehr gut ge-
meistert. Trotz vieler neuer und
überwältigender Eindrücke, ha-
ben sie sich gut konzentriert und
gezeigt was sie gelernt haben. Es
liegt noch viel Arbeit auf unserem
Weg, doch ich bin sehr zufrieden
mit unserem Start.»

Auch in der Kategorie Duett
haben die jungen Schwimmerin-
nen brilliert. Laila Dirks und Ilea
Klauser zeigten einen starken
Auftritt und erkämpften sich eine
weitere Goldmedaille.

Rang1 trotz
kurzfristigerUmstellung

Auch das etwas ältere Team hat
sich gut geschlagen. Trotz eines
kurzfristigen Ausfalls hat man
sich den neuen Umständen gut
angepasst. «Wir mussten das
Team von acht auf sieben Athle-
tinnen umstellen – gar nicht so
einfach. Doch wir haben es ge-
schafft. Die kurzfristige Umstel-
lung haben die Mädchen schnell
umgesetzt und grosse Fehler ver-
meiden können», meint Debbie
Jütz. Das Team hat sich die Gold-
medaillemit einem ganzenPunkt

Vorsprung regelrecht verdient.
Der Grundstein ist gelegt, ihr
nächstes Ziel ist es nun an besse-
rer Ausführung, höherer Genau-
igkeit und intensiverer Präsenta-
tion zu arbeiten.

Auch im Duett haben die Flö-
serinnen die neuen Küren gut

präsentiert. Yael Lehner und Re-
becca Jütz konnten sich den drit-
ten Rang sichern, Carla Jäger und
Flavia Anasco belegten kurz hin-
ter ihnen den vierten Platz. Mela-
nia Capozzi und Stephanie Vogt
hatten in Lugano ihren ersten So-
loauftritt. Diese Disziplin ist eine

grosse Herausforderung für jede
artistische Schwimmerin, beson-
ders beim ersten Mal. Alleine im
Wasser und alle Augen auf die So-
listin. Doch beide haben diese
Aufgabe mit Bravour geschafft.
Capozzi konnte sich sogar den
dritten Podestplatz sichern. Ste-

phanie hat es unter die Top 5 ge-
schafft. Die beiden sind sehr stolz
auf sich.

Die Trainerinnen Thomé und
Jütz schauen beide sehr positiv
auf den Wettkampf zurück. Sie
sind sich beide einig, dass dieser
Wettkampf eine geglückte Vorbe-

reitung auf die Regionalmeister-
schaften war. Diese finden eben-
falls in Lugano statt. Noch vier
Wochen bleibt den Mädchen sich
in Topform zu bringen. Die Trai-
nerinnen erhoffen sich, die Sai-
son weiterhin so erfolgreich zu
meistern. (ca)

Polarkinder auf demWildhauserEisfeld
Eiskunstlaufen Mit Begeisterung nahmen die Kinder am Kurs der Eislaufschule teil.

Als Höhepunkte standen eine Eisshow und die Sterntests auf dem Programm.

Zum dritten Mal seit dem erfolg-
reichen Start der Eislaufschule
Wildhaus wurden auch in dieser
Saison Kurse im Kunsteislauf an-
geboten. Lia Widmer, J+S-Kids
Leiterin des Eislaufvereins Mit-
telrheintal, verstand es gut, die
Balance zwischen der Vermitt-
lung von Grund-, Kunsteislauf-
elementen und Spass auf dem Eis
zu halten. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zwischen vier
und 19 Jahren wurden in drei
Leistungsgruppen nach ihrem
Können gefördert. Manchmal

zeichnete Widmer auf das Eisfeld
einen Parcours mit Übungsele-
menten, geschickt verpackt in
eine kleine Geschichte. Unter-
stützt wurde sie dieses Jahr wie-
der durch die Hilfsleiter Margrith
Eggenberger, Stefan Schoch und
Dani Beusch.

Sterntestswurden
mitErfolgbestanden

Nach dem Training folgte dann
die Belohnung. Die kleinen und
grossen Eisläufer durften kürz-
lich ihr erlerntes Können an der

Eisshow zeigen. In der zauber-
haft verpackten Geschichte um
ein Polarkind traten die Kinder
und Jugendlichen auch als Polar-
tiere und in einem Schwarm von
Zugvögeln auf. Die Gastläufer
«Diamonds» vom Eislaufverein
Mittelrheintal krönten die gelun-
gene Show mit einer fulminanten
Schlussnummer.

Zum Saisonschluss fanden
am Montag in der Curlinghalle
die Sterntests statt. Der Experte
Dennis Hartwig hat die Tests von
den zehn Teilnehmern abgenom-

men und ihnen wertvolle Tipps
zum Weitertrainieren gegeben.
Alle Läufer konnten die Tests er-
folgreich abschliessen. Aus der
Region absolvierten Moana Har-
degger (Gams), Amélie Herr-
mann (Wildhaus), Gianna
Schmid (Wildhaus) und Alex
Wenk (Wildhaus) erfolgreich die
Kategorie Stern 1, Daniel Beusch
(Gams), Meli Giger (Wildhaus),
Elena Wenk (Wildhaus) und An-
gelina Wildhaber (Sennwald) die
Kategorie Stern 2 sowie Daniel
Beusch aus Gams Stern 3. (pd)

Guter Start in die Saison: Gleich beide Flöser Crews sicherten sich im Team-Event die Goldmedaille. Bild: PD

Bei der Eisshow zeigten die Teilnehmer der Eislaufschule Wildhaus ihr ganzes Können. Bild: PD

Quartett bereits für Final
des GPMigros qualifiziert

Skialpin Wildhaus wird am
Samstag, 16. März, der elfte Aus-
tragungsort des GP Migros sein.
An total 13 Rennen können sich
die jungen Skirennfahrer der
Jahrgänge 2003 bis 2011 für den
finalen Wettkampf vom 28. bis
31. März in Sörenberg qualifizie-
ren. Diese Skirennen stehen allen
offen – unabhängig ihres fahreri-
schen Könnens und auch ohne
Skiclubmitgliedschaft.

Doch der GP Migros ist mehr
als ein Skirennen. Denn im auf-
gestellten Village im Zielgelände
ist immer viel los. Verschiedene
Spiele und Aktivitäten sorgen für
Kurzweil, bis es beim Rangver-
lesen wieder Ernst gilt und die
Spannung ansteigt. Denn wer

nach Sörenberg reisen will, muss
in seinem Jahrgang einen Podest-
platz herausgefahren haben.

Ein Quartett aus der Region
hat sich bereits für den Final qua-
lifiziert. Sie nutzten die Gelegen-
heit, an anderen Orten zu starten.
Zuletzt gelang dies am letzten
Samstag dem Gamser Nicolas
Bircher in Airolo. Er fuhr in der
Kategorie Knaben Jahrgang 2004
auf Platz eins. Zuvor sicherten
sich Lenny Sinnesberger aus
Gams (Rang 1 Knaben 2003 in
Obersaxen), Sara Gantenbein aus
Grabserberg (Rang 2 Mädchen
2003 in Hoch-Ybrig) sowie Levin
Wolf aus Stein (Rang 2 Knaben
2003 in Hoch-Ybrig) das Final-
Ticket. (wo)

Rangers starten am Samstag
zu den Playoffspielen

Unihockey Mit einem fulminan-
ten 13:3-Sieg über den STV Berg
hat sich der UHC Rangers Grabs-
Werdenberg für die Playoffs qua-
lifiziert. In diesen werden in zwei
Schritten die Aufsteiger in die
1. Liga, respektive die Absteiger
in die 2. Liga, ermittelt. Zunächst
duellieren sich die besten 2.-Liga-
Teams der Saison. In einer Best-
of-three-Serie trifft Grabs auf die
Glattal Falcons. Die Playoffs be-
ginnen morgen Samstag mit

einem Rangers-Heimspiel im
Unterdorf in Grabs (17 Uhr). Die
Entscheidung fällt dann am über-
nächsten Wochenende. Das
zweite und ein allfälliges drittes
Spiel finden in der MZH Dürr-
bach in Wangen bei Dübendorf
statt. Zunächst treffen die Teams
am Freitag, 15. März, um
19.30 Uhr aufeinander. Steht es
nach Siegen 1:1, kommt es am
Sonntag, 17. März, um 19.30 Uhr
zum Entscheidungsspiel. (wo)


